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(54) Hartflachenabsauggerat

(57)  Hartflachenabsauggerat (10) mit einer Saugdi-
se (80) und einem Saugaggregat (16) zum Absaugen
eines Flissigkeits-Luft-Gemisches von einer Hartflache,
und mit einer Abscheideeinrichtung (72) zum Abschei-
den von Flissigkeit aus dem Flussigkeits-Luft-Gemisch,
sowie einem Schmutzflissigkeitstank (25) zur Aufnahme
der abgeschiedenen Flissigkeit. Zwischen der Saugdu-
se (80) und dem Saugaggregat (16) ist eine Abscheide-
kammer (65) angeordnet, die die Abscheideeinrichtung
(72) aufnimmt und mit dem Schmutzfliissigkeitstank (25)
verbunden ist, wobei der Strémungsweg von der Saug-
dise (80) zum Saugaggregat (16) den Schmutzflissig-
keitstank (25) nicht durchgreift. Der Schmutzflissigkeit-
stank (25) weist eine Beflllungseinrichtung (60) mit ei-
nem Einfillkanal (50) auf, der eine Einfull6ffnung (51)
aufweist. Unterhalb der Einfilléffnung (51) bildet der
Schmutzflissigkeitstank (25) einen Sammelraum (55)
fur abgeschiedene Flissigkeit, und der Einfillkanal (50)
ist von einem Ausweichraum (56) des Schmutzfllssig-
keitstanks (25) umgeben, der beim Verschwenken des
Hartflachenabsauggerates (10) aus der vertikalen Stel-
lung Flissigkeit aus dem Sammelraum (55) aufnimmt.
Die Beflllungseinrichtung (40) weist einen in den
Schmutzflissigkeitstank (25) hineinragenden Belif-
tungskanal (60) auf, der auRerhalb des Schmutzflissig-
keitstanks (25) Uber den Einfiillkanal (50) herausragt,
und innerhalb des Schmutzfliissigkeitstanks (25) eine

Bellftungséffnung (61) umfasst.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hartflachenabsaugge-
rat mit einer Saugdiise und einem Saugaggregat, das
Uber einen Stromungsweg mit der Saugdiise in Stro-
mungsverbindung steht zum Absaugen eines Flissig-
keits-Luftgemisches von einer Hartflache, und mit einer
Abscheideeinrichtung zum Abscheiden von Flissigkeit
aus dem Flissigkeits-Luftgemisch sowie mit einem
Schmutzflissigkeitstank zur Aufnahme der abgeschie-
denen Flissigkeit.

[0002] Derartige Hartflichenabsauggerate kénnen
zum Absaugen von Hartflichen, insbesondere gefliester
Wande oder Boden oder auch zum Entfernen eines Was-
serfilms von Fensterscheiben oder Glastiiren zum Ein-
satz kommen. Hierzu kann mittels des Saugaggregates
eine Saugstrémung erzielt werden, so dass Schmutzp-
artikel und Wassertropfchen durch die Saugdise hin-
durch von der Hartflache abgesaugt und in den Schmutz-
flissigkeitsbehalter tiberfuhrt werden kénnen. Derartige
Hartflichenabsauggeréate sind beispielsweise aus den
US-Patentschriften 3,254,360 und 3,118,165 bekannt.
Dariber hinaus werden derartige Hartflachenabsaugge-
rate in der DE 2555648 A1 beschrieben.

[0003] Weiteroffenbartauchdie US 6,347,428 ein der-
artiges Hartflichenabsauggerat, wobei die Hartflache
nicht nur abgesaugt werden kann, sondern alternativ
kann die Hartflache mittels einer rotierbaren Biirste ge-
reinigt werden. Hierzu kann der vom Saugaggregat er-
zeugte Saugstrom entweder durch einen Saugmund der
Saugdise geleitet werden oder aber durch einen Rotor
hindurch, der Gber ein Getriebe die Biirste antreibt. Der
vom Saugmund der Saugdiise ausgehende Saugstrom
wird zum Absaugen der Hartflache durch den Schmutz-
flissigkeitstank hindurchgeleitet, wobei FlUssigkeits-
tropfchen innerhalb des Schmutzflissigkeitstanks aus
dem Flussigkeits-Luftgemisch abgeschieden werden.
Dies hat den Nachteil, dass die Abscheidwirkung abhan-
gig ist vom Pegelstand innerhalb des Schmutzflissig-
keitstankes.

[0004] Die US-Patentschrift 6,691,369 beschreibt ein
Hartflichenabsauggerat, bei dem der Schmutzflissig-
keitstank mittels eines Schwimmers vom Strdmungsweg
zwischen der Saugdise und dem Saugaggregat abge-
trennt ist. Die Abscheidewirkung wird somit nicht durch
den Pegelstand des Schmutzflissigkeitstankes beein-
trachtigt. Allerdings besteht die Gefahr, dass im
Schmutzflissigkeitstank befindliche Flussigkeit wieder
aus der Saugduse heraustritt, sofern das Hartflachenab-
sauggerat schrag zur Vertikalen ausgerichtet wird. Ins-
besondere bei einem Transport des Hartflichenabsaug-
gerates nach einem erfolgten Einsatz hat der Benutzer
daher sorgfaltig darauf zu achten, dass er das Hartfla-
chenabsauggeréat in einer vorgegebenen Lage halt.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
Hartflichenabsauggerat der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass es unabhangig vom Full-
stand des Schmutzfliissigkeitstanks eine gleichbleiben-
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de Saugstrémung ausbildet, ohne dass die Gefahr be-
steht, dass im Schmutzflissigkeitstank befindliche Flis-
sigkeit wieder aus diesem heraustreten kann.

[0006] Diese Aufgabe wird bei einem Hartflachenab-
sauggerat der gattungsgemaRen Art erfindungsgeman
dadurch geldst, dass im Strémungsweg zwischen der
Saugdise und dem Saugaggregat eine Abscheidekam-
mer angeordnet ist, die die Abscheideeinrichtung auf-
nimmt und die mit dem Schmutzflissigkeitstank verbun-
denist, wobei der Strémungsweg von der Saugdiise zum
Saugaggregat am Schmutzflissigkeitstank vorbeifiihrt
und wobei das Hartflachenabsauggerat eine Befiillungs-
einrichtung aufweist mit einem Einflllkanal, der eine Ein-
fulléffnung aufweist, wobei der Schmutzflissigkeitstank
einen Sammelraum flr abgeschiedene Flissigkeit aus-
bildet, der bezogen auf eine aufrechte Stellung des Hart-
flachenabsauggeréates unterhalb der Einfiill6ffnung an-
geordnet ist, sowie einen den Einfiillkkanal umgebenden
Ausweichraum, der beim Verschwenken des Hartfla-
chenabsauggerats aus der aufrechten Stellung Flissig-
keit aus dem Sammelraum aufnimmt.

[0007] Beim erfindungsgemafen Hartflichenabsaug-
geréat erfolgt die Abscheidung von Flussigkeit aus dem
angesaugten Flussigkeits-Luftgemisch in einer Abschei-
dekammer, die im Strdmungsweg zwischen der Saug-
diise und dem Saugaggregat angeordnet ist und die mit
dem Schmutzflissigkeitstank verbunden ist. Im
Schmutzflissigkeitstank sammelt sich die abgeschiede-
ne Flussigkeit, ohne dass dadurch die vom Saugaggre-
gat hervorgerufene Saugstromung beeintrachtigt wird.
Die Saugstromung durchgreift nicht den Schmutzflissig-
keitstank und ist somit unabhangig vom Fillstand des
Schmutzflissigkeitstanks. Die Abscheidewirkung hangt
nichtvom Pegelstand des Schmutzflissigkeitstankes ab,
da die Abscheidung auflerhalb des Schmutzflissigkeit-
stanks erfolgt.

[0008] Um sicherzustellen, dass im Schmutzflissig-
keitstank befindliche Flissigkeit nicht wieder aus diesem
heraustreten kann, falls der Benutzer das Hartflachen-
absauggerat aus der aufrechten Lage beispielsweise in
eine liegende Stellung oder garin eine Stellung tiber Kopf
verschwenkt, ist erfindungsgemal eine Befiillungsein-
richtung vorgesehen mit einem Einfiillkanal, der eine Ein-
fulléffnung aufweist. Uber die Einfiilléffnung kann Flis-
sigkeit, die in der Abscheidekammer aus dem Flissig-
keits-Luftgemisch abgeschieden wurde, in den Schmutz-
flissigkeitstank gelangen. Der Schmutzflussigkeitstank
bildet unterhalb der Einfulléffnung einen Sammelraum
fur die abgeschiedene Flissigkeit aus. Dariiber hinaus
umfasst der Schmutzflissigkeitstank in dem den Einfull-
kanal umgebenden Bereich einen Ausweichraum, der
beim Verschwenken des Hartflichenabsauggerates aus
der aufrechten Stellung Flissigkeit aus dem Sammel-
raum aufnimmt. Flissigkeit, die somit aus der Abschei-
dekammer Uber die Einfulléffnung in den Schmutzflis-
sigkeitstank gelangte, kann durch ein Verschwenken des
Hartflaichenabsauggerdtes nicht mehr aus dem
Schmutzflissigkeitstank herausflieRen, sie sammelt sich
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vielmehr ausgehend von dem unterhalb der Einfilloff-
nung angeordneten Sammelraum in dem den Einfillka-
nal umgebenden Ausweichraum. Selbst wenn also das
Hartflachenabsauggerat vom Benutzer in einer Stellung
gehalten wird, in der die Saugdulse unterhalb des Saug-
aggregates angeordnet ist, besteht keine Gefahr, dass
Flussigkeit aus dem Schmutzflissigkeitstank heraus-
fliet. Die Handhabung des Hartflachenabsauggerétes
wird dadurch erheblich vereinfacht.

[0009] Bevorzugtragtder Einflllkanalin den Schmutz-
flissigkeitstank hinein und die Einfilléffnung ist inner-
halb des Schmutzflissigkeitstanks angeordnet. Der in-
nerhalb des Schmutzflissigkeitstanks den Einfiillkanal
umgebende Bereich bildet somit den Ausweichraum, der
bei einem Verschwenken des Hartflachenabsauggerats
aus der Vertikalen die im Sammelraum befindliche Flis-
sigkeit aufnehmen kann. Alternativ kann auch vorgese-
hen sein, dass der Einflllkanal auRerhalb des Schmutz-
flissigkeitstanks angeordnet ist, wobei der Schmutzflis-
sigkeitstank den Einflllkanal in Umfangsrichtung zumin-
dest teilweise umgibt, um den Ausweichraum auszubil-
den.

[0010] Von Vorteil ist es, wenn das Volumen des Aus-
weichraumes mindestens so grol ist wie das Volumen
des Sammelraumes, denn dadurch kann der Sammel-
raum vollstandig mit Flissigkeit beflllt werden, und beim
Verschwenken des Hartflachenabsauggerates aus sei-
ner aufrechten Stellung kann die gesamte, im Sammel-
raum befindliche Flissigkeit vom Ausweichraum aufge-
nommen werden.

[0011] Bei einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist die
Einflll6ffnung bezogen auf eine aufrechte Lage des Hart-
flachenabsauggerates ungefahr auf halber Héhe des
Schmutzflissigkeitstanks angeordnet. Der bei aufrech-
ter Lage des Hartflichenabsauggerates die abgeschie-
dene Flussigkeit aufnehmende Sammelraum kann sich
ausgehend von einer Bodenwand des Schmutzflissig-
keitstankes bis an die Unterkante der auf halber Hohe
angeordneten Einfilléffnung erstrecken, und der beim
Verschwenken des Hartflachenabsauggerates aus der
Vertikalstellung Flussigkeit aus dem Sammelraum auf-
nehmende Ausweichraum kann sich ausgehend von ei-
ner Oberkante der Einfull6ffnung bis zu einer Decken-
wand oder beispielsweise auch bis zu einem Einfiillstut-
zen oder allgemein bis zur oberen Begrenzung des In-
nenraums des Schmutzflissigkeitstankes erstrecken.
[0012] Damit der Benutzer auf einfache Weise den
Fullstand des Schmutzflissigkeitstankes erkennen
kann, ist es glinstig, wenn der Schmutzflissigkeitstank
transparent ist und Markierungselemente aufweist zum
Ablesendes Flllstandes. Die Markierungselemente kén-
nen beispielsweise als aulRenseitig an den Schmutzflis-
sigkeitstank angeformte Markierungsrippen ausgestaltet
sein. Ein oberstes Markierungselement kann in Héhe der
Einflll6ffnung angeordnet sein und dem Benutzer da-
durch den maximalen Fillstand anzeigen.

[0013] Damit wahrend des Betriebes des Hartflachen-
absauggerates Flissigkeit in den Schmutzflissigkeits-
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tank flieRen kann, ist es erforderlich, dass innerhalb des
Schmutzflissigkeitstanks befindliche Luft aus dem Tank
heraustreten kann. Hierzu ist bei einer vorteilhaften Aus-
fuhrungsform vorgesehen, dass die Befillungseinrich-
tung einen in den Schmutzflissigkeitstank eintauchen-
den Beliftungskanal aufweist, der auf der der Einfull6ff-
nung abgewandten Seite Uber den Einfiillkanal heraus-
ragt und innerhalb des Schmutzflissigkeitstanks eine
Beluiftungséffnung aufweist. Uber den Beliiftungskanal
kann der Schmutzflissigkeitstank beliiftet werden. Da
der Beliiftungskanal in Richtung der Abscheidekammer,
d. h. auf der der Einfiilléffnung des Einfiillkanals abge-
wandten Seite, Uber den Einfiillkanal herausragt, kann
Flussigkeit aus der Abscheidekammer den der Abschei-
dekammer zugewandten Endbereich des Bellftungska-
nals umstromen, um Uber den Einflllkanal in den
Schmutzflissigkeitstank zu gelangen. Gleichzeitig kann
aus dem Schmutzflissigkeitstank tber den Bellftungs-
kanal Luft ungehindert entweichen.

[0014] Gunstigistes, wenn dieinnerhalbdes Schmutz-
flissigkeitstanks angeordnete Bellftungséffnung des
Bellftungskanals bezogen auf die Vertikale auf gleicher
Hoéhe angeordnet ist wie die Einflllé6ffnung des Einfill-
kanals. Dies hat den Vorteil, dass sich unterhalb der Be-
liftungséffnung der voranstehend erlauterte Sammel-
raum flr abgeschiedene Flissigkeit befindet und ober-
halb der Beliiftungsoéffnung ist der den Einfiillkanal um-
gebende Ausweichraum flr Flussigkeit angeordnet. Es
besteht daher auch keine Gefahr, dass Flissigkeit Uber
den Beliftungskanal aus dem Schmutzflissigkeitstank
herausflieen kann.

[0015] Vorzugsweise ist der Bellftungskanal seitlich
neben dem Einflllkanal angeordnet, denn dadurch kann
der Bellftungseinrichtung eine besonders kompakte
Bauform verliehen werden. Insbesondere kann vorgese-
hen sein, dass der Beliftungskanal starr mit dem Einfull-
kanal verbunden ist. Die beiden Kanéale kénnen sich da-
durch gegenseitig abstiitzen und ein mechanisch belast-
bares Bauteil ausbilden.

[0016] Gunstigerweise bildet der Einflillkanal zusam-
men mit dem Beliftungskanal ein einteiliges Kunststoff-
formteil aus. Dieses kann beispielsweise aus einem
ABS-Material hergestellt sein.

[0017] Bevorzugt ist die Befillungseinrichtung in ein
Gehduse des Schmutzflissigkeitstankes einsetzbar.
Dies erleichtert die Montage des Hartflachenabsaugge-
rates.

[0018] Von besonderem Vorteil ist es, wenn die Befil-
lungseinrichtung mit dem Gehéause des Schmutzflissig-
keitstanks I6sbar verbindbar ist. Dies gibt dem Benutzer
die Méglichkeit, die Beflillungseinrichtung vom Schmutz-
flissigkeitstank zu trennen, beispielsweise um den In-
nenraum des Schmutzflissigkeitstanks vollstandig zu
entleeren oder zu reinigen.

[0019] Um die Befillungseinrichtung einerseits zuver-
lassig am Gehause des Schmutzflissigkeitstanks halten
zu kénnen und um sie andererseits bei Bedarf auf einfa-
che Weise vom Gehause des Schmutzflissigkeitstanks
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I6sen zu kdnnen, ist bei einer vorteilhaften Ausfiihrungs-
form eine Bajonettverbindung zwischen der Befiillungs-
einrichtung und dem Gehaduse des Schmutzflissigkeits-
tanks vorgesehen.

[0020] Gunstig ist es, wenn die Beflllungseinrichtung
eine abgeschiedene Flissigkeit aus der Abscheidekam-
mer aufnehmende Einflillwanne aufweist, an die sich der
Einfillkanal anschlieRt. Uber die Einfiillwanne kann Fliis-
sigkeit, die in der Abscheidekammer aus dem Flissig-
keits-Luftgemisch abgeschieden wurde, auf einfache
Weise in den Schmutzflissigkeitstank flieRen. Die Ein-
fullwanne kann hierbei einen verhaltnismaRig groflen
Querschnitt aufweisen, so dass zwischen der Abschei-
dekammer und der Befiillungseinrichtung ein verhaltnis-
mafig grolRer Durchlass vorgesehen sein kann, tiberden
die in der Abscheidekammer abgeschiedene Flissigkeit
in die Einflullwanne flieRen kann.

[0021] Besonders glinstig ist es, wenn der Beliftungs-
kanal die Einfullwanne durchgreift. Insbesondere kann
vorgesehen sein, dass das der Abscheidekammer zuge-
wandte Ende des Beliftungskanals iber den der Ab-
scheidekammer zugewandten oberen Rand der Einfll-
wanne hervorsteht.

[0022] Die Einfullwanne ist bei einer bevorzugten Aus-
gestaltung in einen Einlassstutzen des Gehauses des
Schmutzflissigkeitstanks einsetzbar. Hierbei kann zwi-
schen der Einflllwanne und dem Einlassstutzen ein
Dichtelement, insbesondere ein Dichtring, angeordnet
sein.

[0023] Die Einfullwanne ist bei einer vorteilhaften Aus-
fuhrungsform von einem Stltzring umgeben, der auf ei-
nen Einlassstutzen des Gehauses des Schmutzflissig-
keitstanks aufsetzbar ist. Der Stltzring bildet somit einen
Anschlag aus, der an eine Stirnseite des Einlassstutzens
anlegbar ist. Das Einsetzen der Beflillungseinrichtung in
den Schmutzfliissigkeitstank gestaltet sich dadurch sehr
einfach und kann auch vom ungelibten Benutzer ohne
Weiteres durchgefiihrt werden.

[0024] Vorzugsweise ragt in die Einflllwanne ein an
einer Ablauféffnung der Abscheidekammer angeordne-
ter Einfulltrichter hinein. Der Einfulltrichter kann sich in
Richtung der Einfilllwanne verjlingen. Der Einfllltrichter
stellt auf einfache Weise sicher, dass die in der Abschei-
dekammer abgeschiedene Flussigkeit in die Einfiillwan-
ne und Uber den sich an diese anschlieBenden Einfill-
kanal in den Schmutzflissigkeitstank flieRen kann.
[0025] Wie bereits erlautert, kann vorgesehen sein,
dass der Schmutzflissigkeitstank durch Entnahme der
Befullungseinrichtung entleert werden kann. Alternativ
oder erganzend kann vorgesehen sein, dass der
Schmutzflissigkeitstank eine Abflusséffnung aufweist,
die mittels eines Deckels dicht verschlieBbar ist. Die Ab-
fluss6ffnung ermdglicht es dem Benutzer, den Schmutz-
flissigkeitstank entleeren zu kdnnen, ohne dass er hier-
zu die Bellftungseinrichtung vom Schmutzflissigkeits-
tank entfernen muss.

[0026] Vorzugsweise ist der die Abflusséffnung ver-
schlieBende Deckel unverlierbar am Gehduse des
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Schmutzflissigkeitstankes gehalten.

[0027] Der Schmutzflissigkeitstank ist bei einer vor-
teilhaften Ausfihrungsform der Erfindung mit einem das
Saugaggregat aufnehmenden Grundgehduse des Hart-
flachenabsauggerates I6sbar verbindbar. Der Schmutz-
flissigkeitstank kann somit auf einfache Weise dem
Grundgehause entnommenwerden. Das Grundgehause
kann hierzu ein Aufnahmefach aufweisen, in das der
Schmutzflissigkeitstank einsetzbar ist. Bevorzugtist der
Schmutzflissigkeitstank mit dem Grundgehause ver-
rastbar.

[0028] Zusatzlich zu dem Saugaggregat kann das
Grundgehause vorzugsweise auch mindestens eine wie-
deraufladbare Batterie aufnehmen, insbesondere eine
Lithium-lonen-Batterie, Uber die das Saugaggregat mit
Energie versorgt werden kann.

[0029] Die Abscheidekammer ist bevorzugt als sepa-
rates Bauteil ausgestaltet, das mit dem das Saugaggre-
gat aufnehmenden Grundgehause lésbar verbindbar ist.
Zur losbaren Verbindung kann beispielsweise eine
Schnapp- oder Rastverbindung zum Einsatz kommen.
Es kann auch vorgesehen sein, dass die Abscheidekam-
mer mit dem Grundgehéause verschraubt werden kann.
Die Abscheidekammer kann somit auf einfache Weise
vom Benutzer vom Grundgehause getrennt werden, bei-
spielsweise um die Abscheidekammer zu reinigen. Bei
der Montage des Hartflachenabsauggeréates ist es ledig-
lich erforderlich, die Abscheidekammer mit dem Grund-
gehéause zu verbinden, beispielsweise zu verrasten.
[0030] Gunstigerweise ist die Saugdise mit der Ab-
scheidekammer l6sbar verbindbar. Beispielsweise kann
vorgesehen sein, dass die Saugduse Uiber eine Schnapp-
oder Rastverbindung mit der Abscheidekammer verbun-
den werden kann. Alternativ kann insbesondere auch ei-
ne Schraubverbindung zum Einsatz kommen.

[0031] Von besonderem Vorteil ist es, wenn das Hart-
flachenabsauggerat ein das Saugaggregat und insbe-
sondere auch mindestens eine wiederaufladebare Bat-
terie aufnehmendes Grundgehduse aufweist, mit dem
eine als separates Bauteil ausgestaltete Abscheidekam-
mer |6sbar verbindbar ist, die ihrerseits mit einer einen
Saugmund und einen Saugkanal umfassenden Saugdu-
se l6sbar verbunden werden kann, und zusatzlich einen
ebenfalls in Form eines separaten Bauteils ausgestalte-
ten Schmutzflissigkeitstank, der mitdem Grundgehause
und/oder der Abscheidekammer lésbar verbindbar ist.
[0032] Vonbesonderem Vorteil ist es, wenn die Saug-
dise einen Saugkanal aufweist, der mit einem hinteren
Endbereich in die Abscheidekammer hineinragt und in-
nerhalb der Abscheidekammer zumindest Uber einen
Teilbereich seines Umfangs von mindestens einem Zwi-
schenspeicherbereich umgeben ist. Eine derartige Aus-
gestaltung hat den Vorteil, dass das Hartflachenabsaug-
gerat auch in einer Stellung betrieben werden kann, bei
der die Saugdise unterhalb des Saugaggregates ange-
ordnet ist. In diesem Falle kann sich in der Abscheide-
kammer abgeschiedene Flussigkeit zunachst in dem
mindestens einen Zwischenspeicherbereich ansam-
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meln, derinnerhalb der Abscheidekammer zumindest ei-
nen Teil des in die Abscheidekammer hineinragenden
Saugkanals umgibt. Wird das Hartflichenabsauggerat
zu einem spéateren Zeitpunkt wieder in aufrechter Stel-
lung betrieben, in der die Saugdiise oberhalb des Sau-
gaggregates angeordnet ist, so kann die zunachst im
Zwischenspeicherbereich neben dem Saugkanal ange-
sammelte Flissigkeit in den Schmutzflissigkeitstank ab-
strdmen.

[0033] Das Saugaggregat steht bevorzugt tber eine
Unterdruckleitung mit der Abscheidekammer in Stro-
mungsverbindung, wobei ein vorderer Endbereich der
Unterdruckleitung in die Abscheidekammer hineinragt
und innerhalb der Abscheidekammer in Umfangsrich-
tung von einem ringférmigen Zwischenspeicherbereich
umgeben ist. Eine derartige Ausgestaltung ermdglicht
ebenfalls, dass sich bei schrag zur Vertikalen geneigter
Ausrichtung es Hartflachenabsauggerates, insbesonde-
re bei einer liegenden Anordnung, bei der die Saugdiise
ungefahr auf gleicher Héhe angeordnet ist wie das Sau-
gaggregat, innerhalb der Abscheidekammer abgeschie-
dene Flissigkeit ansammeln kann, die bei anschlieen-
der aufrechter Stellung des Hartflachenabsauggerates
dann in den Schmutzflissigkeitstank abflieBen kann.
[0034] Gunstigerweise erweitert sich zumindest ein
Zwischenspeicherbereich in Richtung derin der Abschei-
dekammer angeordneten Abscheideeinrichtung. Dies
erleichtert das AbflieRen von Flissigkeit, die zeitweise
im Zwischenspeicherbereich gesammelt wurde.

[0035] Die Bereitstellung von mindestens einem Zwi-
schenspeicherbereich in der Abscheidekammer ermdég-
licht es, das Hartflachenabsauggerat in beliebiger Lage
bezogen auf die Vertikale zu betreiben. Es eignet sich
daher insbesondere zum Absaugen eines Wasserfilms
von Fensterscheiben. Es kann vom Benutzer in gleicher
Weise an der Fensterscheibe entlanggefiihrt werden,
wie er dies bereits von der Handhabung Ublicher Fen-
sterputzgerate gewdhnt ist, bei denen auf die Fenster-
scheibe aufgebrachte Flissigkeit mittels eines eine
Gummilippe aufweisenden Abziehers von der Fenster-
scheibe manuell entfernt wird. Selbst wenn das Hartfla-
chenabsauggerat in eine Stellung Uber Kopf Uberfiihrt
wird, besteht keine Gefahr, dass Flissigkeit aus der Ab-
scheidekammer oder auch aus dem Schmutzflissigkeit-
stank entweichen kann. Auch in einer derartigen Stellung
bildet sich eine wirkungsvolle Saugstrémung aus, so
dass Schmutzpartikel und Flissigkeitstropfchen von ei-
ner Hartfliche zuverlassig entfernt werden kénnen.
[0036] Die in der Abscheidekammer angeordnete Ab-
scheideeinrichtung umfasst bevorzugt eine Prallwand,
die das in der Abscheidekammer angeordnete Ende der
Unterdruckleitung Giberdeckt. Dadurch kann eine beson-
ders effektive Abscheidewirkung erzielt werden.

[0037] Die nachfolgende Beschreibung einer bevor-
zugten Ausfihrungsform der Erfindung dient im Zusam-
menhang mit der Zeichnung der ndheren Erlduterung.
Es zeigen:
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Figur 1:  eine perspektivische Darstellung eines Hart-

flachenabsauggerates;
Figur 2:  eine Schnittansicht des Hartflichenabsaug-
gerates aus Figur 2 und
Figur 3: eine vergroBerte Schnittansicht eines
Schmutzflissigkeitstanks mit einer Beful-
lungseinrichtung des Hartflachenabsaugge-
rats aus Figur 1.

[0038] Inder Zeichnung ist schematisch ein tragbares
Hartflachenabsauggerat 10 dargestellt, mit dem eine
Flussigkeit von einer Hartfliche, beispielsweise von ei-
ner Fensterscheibe abgesaugt werden kann. Das Hart-
flachenabsauggerat 10 kann vom Benutzer mit einer
Hand an einem Giriff 12 gehalten und nach Art eines (b-
lichen, eine Gummilippe aufweisenden Abziehers an der
Hartflache entlanggefiihrt werden.

[0039] Das Hartflachenabsauggerat 10 umfasst ein
Grundgehduse 14, das den Griff 12 ausbildet und ein
Saugaggregat 16 mit einer Saugturbine 17 und einem
Elektromotor 18 aufnimmt. Innerhalb des Grundgehé&u-
ses 14 ist mindestens eine wiederaufladbare Batterie 19
angeordnet zur Energieversorgung des Elektromotors
18. Unterseitig bildet das Grundgehduse 14 eine Stand-
flache 21 aus zum Aufstellen des Hartflichenabsaugge-
rates 10 auf einer Stellflache.

[0040] Auf der dem Griff 12 abgewandten Seite bildet
das Grundgehduse 14 ein Aufnahmefach 23 aus, das
einen vom Grundgehduse 14 abnehmbaren Schmutz-
flissigkeitstank 25 aufnimmt, der mit dem Grundgehau-
se 14 Uber an sich bekannte und deshalb in der Zeich-
nung nicht dargestellte I6sbare Rastmittel mit dem
Grundgehause 14 verrastet werden kann. Der Schmutz-
flissigkeitstank 25 weist ein im Wesentlichen quaderfor-
miges Tankgehaduse 26 auf, das in Form eines einteiligen
Kunststoffformteiles ausgebildet und transparent ist. Es
umfasst eine Bodenwand 27, von der aus sich eine Stirn-
wand 28 und eine Riickwand 29 nach oben, d. h in die
der Bodenwand 27 abgewandte Richtung erstrecken.
Uber zwei Seitenwinde, die ebenfalls einstuickig mit der
Bodenwand 27 verbunden sind und von denen in der
Zeichnung (Figur 1) nur eine Seitenwand 31 erkennbar
ist, ist die Stirnwand 28 mit der Rlickwand 29 verbunden.
Auf der der Bodenwand 27 abgewandten Oberseite bil-
det das Tankgehduse 26 einen hohlzylinderférmigen
Einlassstutzen 30 aus. Dem Einlassstutzen 30 benach-
bart ist in die Stirnwand 28 eine Abflusséffnung 32 ein-
geformt, die mittels eines unverlierbar an der Stirnwand
28 gehaltenen Deckels 33 dicht verschlieRBbar ist. Im Ab-
stand zur Abflusséffnung 32 ist an den Deckel 33 zu des-
sen unverlierbarer Halterung ein Haltestift 34 angeformt,
der durch eine Halte6ffnung 35 der Stirnwand 28 dicht
hindurchgefiihrtist und die Halte6ffnung 35 innerhalb des
Tankgehauses 26 mit einer pilzférmigen Erweiterung 36
hintergreift. Der Deckel 33 weist in seinem dem Haltestift
34 abgewandten oberen Endbereich eine Grifflasche 37
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aus, an der er vom Benutzer auf einfache Weise ergriffen
werden kann, um die Abflusséffnung 32 freizugeben.
[0041] In das Tankgehduse 26 ragt eine Befiillungs-
einrichtung 40 hinein, die als einteiliges Kunststoffform-
teil aus einem thermoplastischen Kunststoffmaterial, bei-
spielsweise einem ABS-Material (Acrylnitril-Butadien-
Styrol) hergestelltist und eine Einfillwanne 42 ausbildet,
die in den Einlassstutzen 30 unter Zwischenlage eines
Dichtringes 43 eingesetzt ist. Mit ihrem aus dem Ein-
lassstutzen 30 herausragenden Randbereich bildet die
Einflllwanne 42 einen Stitzring 44 aus, der auf der freien
Stirnseite 46 des Einlassstutzens 30 aufsitzt. An den
Stltzring 44 sind radial nach aulRen gerichtet zwei ein-
ander diametral gegeniiberliegende Haltefliigel ange-
formt, wobei in Figur 3 lediglich ein Halteflligel 48 erkenn-
bar ist. Die Halteflligel 48 bilden in Kombination mit kor-
respondierenden, auRenseitig an den Einlassstutzen 30
angeformten Halteelementen eine an sich bekannte und
daher in der Zeichnung nicht naher dargestellte Bajonett-
verbindung aus, uber die die Beflillungseinrichtung 40
mit dem Tankgehause 26 I6sbar verbindbar ist.

[0042] Die Einfullwanne 42 weist einen Wannenboden
49 auf, an den sich innerhalb des Tankgehauses 26 ein
Einfullkanal 50 anschlieRt. Der Einfillkanal 50 taucht in
das Tankgehause 26 hinein und weist an seinem der
Einflllwanne 42 abgewandten Ende eine Einfllléffnung
51 auf. Die Einflllé6ffnung 51 ist ungefahr mittig zwischen
der Bodenwand 27 des Tankgehauses 26 und dem Ein-
lassstutzen 30 angeordnet. Unterhalb der Einfilléffnung
51 bildet das Tankgehduse 26 einen Sammelraum 55
aus, und zwischen der Einfulléffnung 51 und dem Wan-
nenboden 49 ist der Einfullkanal 50 innerhalb des Tank-
gehauses 26 von einem ringférmigen Ausweichraum 56
umgeben. Das Volumen des Ausweichraumes 56 ist min-
destens so grof wie das Volumen des Sammelraums
55. Auf die Bedeutung des Sammelraumes 55 und des
Ausweichraumes 5 wird nachfolgend noch ndher einge-
gangen.

[0043] AuRenseitigtragtdas transparente Tankgehau-
se 26 eine Markierung 52 mit mehreren an das Tankge-
hause 26 angeformten Markierungsrippen 53, an denen
der Benutzer den Fllstand des Tankgehduses ablesen
kann. Eine oberste Markierungsrippe 54 ist in Hohe der
Unterkante 58 der Einfilléffnung 51 angeordnet und gibt
den maximal zulassigen Fillstand des Schmutzflissig-
keitstankes 25 an. Der Sammelraum 55 erstreckt sich
von der Bodenwand 27 bis in Hohe der obersten Markie-
rungsrippe 54. Der Ausweichraum 56 erstreckt sich von
einer Oberkante 59 der Einflllé6ffnung 51 bis zum Wan-
nenboden 49 der Einfillwanne 42.

[0044] DerEinfillkanal 50 ist einstlickig mit einem par-
allel zum Einfiillkanal 50 verlaufenden Beliftungskanal
60 der Befullungseinrichtung 40 verbunden. Der Belif-
tungskanal 60 weist in Héhe der Einfilléffnung 51 eine
Bellftungsoffnung 61 auf. Er durchgreift den Wannen-
boden 49 und steht mit seinem oberen, der Beliiftungs-
6ffnung 61 abgewandten Ende 62 Uber den Stiitzring 44
der Einfullwanne 42 hervor.
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[0045] Oberseitig schlielt sich an das Grundgehause
14 und den Schmutzflissigkeitstank 25 eine Abscheide-
kammer 65 an, die Uber eine I6sbare Rastverbindung mit
dem Grundgehause 14 verbunden ist. Zum Ldsen der
Rastverbindung sind auRRenseitig an der Abscheidekam-
mer 65 Druckkndpfe 66 angeordnet. Die Abscheidekam-
mer 65 weist AuBenwande aufin Form einer sich an die
Stirnwand 28 des Tankgehduses 26 anschlieBenden,
konkav gekrimmten Vorderwand 68, einer sich an den
Griff 12 anschlieRenden, konvex gekrimmten Hinter-
wand 69 und in Form von die Vorderwand 68 einstiickig
mit der Hinterwand 69 verbindenden Seitenwanden, von
denen in der Zeichnung, namlich in Figur 1, nur eine Sei-
tenwand 70 erkennbar ist. An den Seitenwanden 70 ist
jeweils ein Druckknopf 66 positioniert. Durch gleichzeiti-
ges Betétigen beider Druckkndpfe 66 kann die Rastver-
bindung zwischen der Abscheidekammer und dem
Grundgehause 14 geldst werden.

[0046] Innerhalb der Abscheidekammer 65 ist eine Ab-
scheideeinrichtung in Form einer Prallwand 72 angeord-
net, die bogenférmig gekrimmt ist. Oberseitig wird die
Abscheidekammer 33 von einer die Vorderwand 68, die
Hinterwand 69 und die beiden Seitenwande 70 einstik-
kig miteinander verbindenden Deckenwand 73 begrenzt,
an die ein in die Abscheidekammer 65 hineinragender
Aufnahmeschacht 75 angeformt ist.

[0047] Oberseitig schlielt sich an die Abscheidekam-
mer 65 eine Saugdise 80 an, die einen Saugkanal 81
aufweist. Der Saugkanal 81 geht aus von einem Saug-
mund 83, der von einer ersten flexiblen Abstreiflippe 84
und einer zweiten flexiblen Abstreiflippe 85 definiert ist,
und taucht mit einem hinteren Endbereich 87 in den Auf-
nahmeschacht 75 ein. An der dem Saugmund 83 abge-
wandten Miindungsoéffnung 88 des Saugkanals 81 ist ein
Halteelement 90 angeordnet, das im Abstand zur Min-
dungsoéffnung 88 innerhalb der Abscheidekammer 65 ei-
ne ebene Prallplatte 91 tragt.

[0048] Ausgehend vom Griff 12 erweitert sich die
Saugduise 45 quer zur Langserstreckung des Griffes 12,
so dass sich die beiden Abstreiflippen 84, 85 (iber ein
Mehrfaches der Breite des Grundgehduses 12 erstrek-
ken und somit eine abzusaugende Hartflache, insbeson-
dere eine Fensterscheibe, grof¥flachig erfassen kénnen.
[0049] Die Abscheidekammer 65 kann vom Saugag-
gregat 16 mit Unterdruck beaufschlagt werden. Hierzu
steht das Saugaggregat 16 tber eine den Griff 12 durch-
greifende Unterdruckleitung 94 mit der Abscheidekam-
mer 65 in Strémungsverbindung. Ein vorderer Endbe-
reich 95 der Unterdruckleitung 94 istin Form eines Rohr-
stutzens 96 ausgebildet und ragt auf der dem Saugkanal
81 abgewandten Seite der Prallwand 72 in die Abschei-
dekammer 65 hinein. Die Miindungs6ffnung 97 der Un-
terdruckleitung 94 wird von der konvex in Richtung des
Saugkanals 81 gekrimmten Prallwand 72 Ulberdeckt.
Aufgrund der Beaufschlagung der Abscheidekammer 65
mit Unterdruck bildet sich ausgehend vom Saugmund 83
Uber den Saugkanal 81, die Abscheidekammer 65 und
die Unterdruckleitung 94 eine Saugstromung aus. Die
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angesaugte Saugluft kann Uber seitlich in das Grundge-
hause 14 eingeformte Abluftéffnungen 99 aus dem
Grundgehause 14 entweichen.

[0050] Wie bereits erlautert, kann das Hartflachenab-
sauggerat 10 nach Art eines Abziehers zum Reinigen
einer Hartflache, insbesondere einer Fensterscheibe
oder einer Glastire, an der Hartflaiche entlanggeftihrt
werden zum Absaugen von Flissigkeit. Hierbei tritt ein
Flussigkeits-Luftgemisch Uber den Saugmund 83 und
den Saugkanal 81 in die Abscheidekammer 65 hinein
und trifft zunachst auf die im Abstand zur Miindungsoff-
nung 88 des Saugkanals 81 angeordnete Prallplatte 91,
an der sich ein Teil der mitgefihrten Flussigkeit abschei-
det. AnschlieRend trifft das Flussigkeits-Luftgemisch auf
die Prallwand 72, an der sich die restliche mitgefihrte
Flussigkeit abscheidet, wohingegen die angesaugte Luft
die Prallwand 72 umstrémt und Uber die Unterdrucklei-
tung 94 zum Saugaggregat 16 gefihrt wird. Die innerhalb
der Abscheidekammer 65 abgeschiedene Flissigkeit
kann uber die Einflllwanne 42 und den Einfullkanal 50
in den Schmutzflissigkeitstank 25 stromen. Hierzu weist
die Abscheidekammer 65 eine Ablauféffnung 101 auf,
an der ein Ablauftrichter 102 angeordnet ist. Der Ablauf-
trichter 102 verjingt sich in Richtung des Schmutzflis-
sigkeitstanks 25. Unterhalb des Ablauftrichters 102 ist
die Beflllungseinrichtung 40 mit der Einflllwanne 42 und
dem Einfiillkanal 50 angeordnet.

[0051] In den Figuren 1 und 2 ist das Hartflachenab-
sauggerat 10 in aufrechter Lage dargestellt, bei der die
Saugdise 80 bezogen auf die Vertikale eine Stellung
oberhalb des Saugaggregates 16 einnimmt. Wird das
Hartflichenabsauggerat 10 in dieser Stellung an einer
abzusaugenden Flache entlanggefiihrt, so kann inner-
halb der Abscheidekammer 65 abgeschiedene Flissig-
keit ohne Weiteres zur Ablauféffnung 101 und Uber die
Befullungseinrichtung 40 in den Schmutzflissigkeitstank
25 gelangen. Hierbei sammelt sich die Fllssigkeitin dem
unterhalb der Einfulléffnung 51 des Einfiillkanals 50 an-
geordneten Sammelraum 50. Den Fillstand des
Schmutzflissigkeitstankes 25 kann der Benutzer an der
aullenseitigen Markierung 52 ablesen. Ist der maximale
Fillstand 54 erreicht, kann er den Schmutzflissigkeits-
tank 25 Uber die Abflusséffnung 32 entleeren.

[0052] Wird das Hartflachenabsauggerat 10 in liegen-
der Stellung betrieben, bei der die Saugdiise 80 bezogen
auf die Vertikale im Wesentlichen auf gleicher H6he wie
das Saugaggregat 16 angeordnet ist, oder wird das Hart-
flachenabsauggerat 10 Gber Kopf betrieben dergestalt,
dass die Saugdtiise 80 bezogen auf die Vertikale unter-
halb des Saugaggregates 16 angeordnetist, so kann sich
innerhalb der Abscheidekammer 65 abgeschiedene
Flussigkeit zunachst in Zwischenspeicherbereichen der
Abscheidekammer 33 ansammeln, bis das Hartflachen-
absauggerat 10 wieder der in den Figuren 1 und 2 dar-
gestellten aufrechten Lage betrieben wird. Ein erster Zwi-
schenspeicherbereich 104 ist zwischen der Vorderwand
68 der Abscheidekammer 65 und dem Aufnahmeschacht
75 angeordnet, und ein zweiter Zwischenspeicherbe-
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reich 105 ist zwischen der Hinterwand 69 der Abschei-
dekammer 65 und dem Aufnahmeschacht 75 positio-
niert. Beide Zwischenspeicherbereiche 104, 105 erwei-
tern sich kontinuierlich in Richtung auf die Prallwand 72.
Die beiden Zwischenspeicherbereiche 104, 105 erstrek-
ken sich in Umfangsrichtung jeweils Uiber einen Teil des
hinteren Endbereichs 87 des Saugkanals 81.

[0053] Ein dritter Zwischenspeicherbereich 106 er-
streckt sich innerhalb der Abscheidekammer 65 ringfor-
mig Uber den gesamten Umfang des Rohrstutzens 96.
Auch der dritte Zwischenspeicherbereich 106 erweitert
sich kontinuierlich in Richtung auf die Prallwand 72.
[0054] Die ersten und zweiten Zwischenspeicherbe-
reiche 104, 105 nehmen insbesondere bei liber Kopf ste-
hender Lage des Hartflachenabsauggerates 10 inner-
halb der Abscheidekammer 65 abgeschiedene Flissig-
keit auf, und der dritte Zwischenspeicherbereich 106
nimmt insbesondere bei liegender Anordnung des Hart-
flachenabsauggerates 10 in der Abscheidekammer 65
abgeschiedene Flissigkeit auf, ohne dass die Gefahr be-
steht, dass abgeschiedene Flissigkeit iber den Saug-
kanal 81 zum Saugmund 83 oder Uber die Unterdruck-
leitung 94 zum Saugaggregat 16 gelangen kann. Auf3er-
demwird auch bei einerderartigen Lage des Hartflachen-
absauggerates 10 zuverlassig eine Saugstrémung vom
Saugmund tber den Saugkanal 81 und die Abscheide-
kammer 65 zum Saugaggregat 16 aufrechterhalten. Wird
das Hartflachenabsauggerat 10 anschlieBend wieder in
aufrechter Stellung betrieben, so fliel3t die zwischenzeit-
lich angesammelte Flissigkeit aus den Zwischenspei-
cherbereichen 104, 105 und 106 ab und gelangt tiber die
Ablauféffnung 101 und die Befiillungseinrichtung 40 in
den Schmutzflussigkeitstank 25.

[0055] Da die Einfilléffnung 51 bezogen auf die in den
Figuren 1 und 2 dargestellte aufrechte Lage ungefahr
auf halber Hohe des Schmutzflissigkeitstanks 25 ange-
ordnet ist, besteht selbst bei einem liegenden oder tber
Kopf stehenden Betrieb des Hartflachenabsauggerates
10 keine Gefahr, dass bereits in den Schmutzflissigkeit-
stank 25 gelangte Flissigkeit wieder aus dem Schmutz-
flissigkeitstank 25 herausstromen kann. Die innerhalb
des Schmutzflissigkeitstanks 25 befindliche Flissigkeit
sammelt sich vielmehr bei liegendem oder Giber Kopf ste-
hendem Betrieb des Hartflichenabsauggerates 10 in
dem den Einfillkanal 50 umgebenden Ausweichraum 56
des Schmutzflissigkeitstanks 25.

[0056] Uber den parallel zum Einfiillkanal 50 verlau-
fenden Beliftungskanal 60 kann der Schmutzflissigkeit-
stank 25 in beliebiger Lage des Hartflachenabsauggera-
tes 10 beliiftet werden, so dass jederzeit Luft aus dem
Schmutzflissigkeitstank 25 entweichen kann, die dann
Uber die Unterdruckleitung 94 aus der Abscheidekam-
mer 65 abgesaugt werden kann.

[0057] Das Hartflachenabsauggerat 10 kann somit in
beliebiger Lage betrieben werden bezogen auf die Ver-
tikale, wobei in der Abscheidekammer 33 abgeschiede-
ne Flussigkeit entweder unmittelbar iber die Befiillungs-
einrichtung 40 in den Schmutzflissigkeitstank 25 gelan-
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gen kann oder aber sie wird zunachst in Zwischenspei-
cherbereichen 104, 105 und 106 der Abscheidekammer
65 gespeichert, bis das Hartflachenabsauggerat 10 wie-
der eine aufrechte Stellung einnimmt. Die Zwischenspei-
cherbereiche 104, 105 und 106 kdénnen jeweils ein Vo-
lumen von mehr als 10 ml aufweisen, insbesondere ein
Volumen von etwa 20 ml. Unabhangig von der Lage, die
das Hartflachenabsauggerat 10relativ zur Vertikalen ein-
nimmt, besteht auch keine Gefahr, dass bereits im
Schmutzflissigkeitstank 25 befindliche Flissigkeit wie-
deraus diesem herausfliet. Schmutzflissigkeit, die sich
bei aufrechter Stellung des Hartflichenabsauggerates
im Sammelraum 55 befindet, wird vielmehr beim Ver-
schwenken des Hartflachenabsauggerates aus der Ver-
tikalen vom Ausweichraum 56 des Schmutzflissigkeits-
tankes 25 aufgenommen. Da das Volumen des Aus-
weichraumes 56 mindestens so grof3 ist wie das Volumen
des Sammelraumes 55, kann der Sammelraum 55 ma-
ximal beflllt werden, ohne dass die Gefahr besteht, dass
Flussigkeit aus dem Schmutzflissigkeitstank 25 heraus-
flieRt. Das Volumen des Sammelraumes kann beispiels-
weise mindestens 100 ml betragen.

[0058] Die Erfindung betrifft ferner die folgenden be-
sonderen Ausfiihrungsformen der Erfindung:

1. Hartflachenabsauggerat mit einer Saugdiise und
einem Saugaggregat, das Uber einen Strémungs-
weg mit der Saugdise in Strémungsverbindung
steht zum Absaugen eines Flissigkeits-Luftgemi-
sches von einer Hartflache, und miteiner Abscheide-
einrichtung zum Abscheiden von Flissigkeit aus
dem Flussigkeits-Luftgemisch sowie mit einem
Schmutzflissigkeitstank zur Aufnahme der abge-
schiedenen Flussigkeit, dadurch gekennzeichnet,
dassim Strdomungsweg zwischen der Saugdise (80)
und dem Saugaggregat(16) eine Abscheidekammer
(65) angeordnet ist, die die Abscheideeinrichtung
(72) aufnimmt und die mit dem Schmutzflissigkeit-
stank (25) verbunden ist, wobei der Strdmungsweg
von der Saugdise (80) zum Saugaggregat (16) am
Schmutzflissigkeitstank (25) vorbeifiihrt und wobei
das Hartflachenabsauggerat (10) eine Befiillungs-
einrichtung (60) aufweist mit einem Einfillkanal (50),
der eine Einfulléffnung (51) aufweist, und wobei der
Schmutzflissigkeitstank (25) einen Sammelraum
ausbildet fiir abgeschiedene Flussigkeit, der bezo-
gen auf eine aufrechte Stellung des Hartflachenab-
sauggerats (10) unterhalb der Einflllé6ffnung (51) an-
geordnet ist, sowie einen den Einfillkanal (50) um-
gebenden Ausweichraum (56), der beim Ver-
schwenken des Hartflaichenabsauggerates (10) aus
dervertikalen Stellung Flissigkeit aus dem Sammel-
raum (55) aufnimmt.

2. Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass der Einfiillkanal (50) in
den Schmutzflissigkeitstank (25) hineinragt und die
Einfilléffnung innerhalb des Schmutzflissigkeits-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tanks (25) angeordnet ist.

3. Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass das Volumen des
Ausweichraumes (56) mindestens so groB ist wie
das Volumen des Sammelraumes (55).

4. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 1, 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Einfiill6ffnung
(51) bezogen auf eine aufrechte Lage des Hartfla-
chenabsauggerates (10) auf halber H6he des
Schmutzflissigkeitstankes (25) angeordnet ist.

5. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmutzflissigkeitstank (25) transparent
ist und Markierungselemente (53, 54) aufweist zum
Ablesen des Fillstandes.

6. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beflllungseinrichtung (40) einen in den
Schmutzflissigkeitstank (53) hineinragenden Beliif-
tungskanal (60) aufweist, der auRerhalb des
Schmutzflissigkeitstanks (25) Gber den Einfiillkanal
(50) herausragt und innerhalb des Schmutzflissig-
keitstanks (25) eine Bellftungséffnung (61) umfasst.

7. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Bellftungs6ffnung
(61) bezogen auf die Vertikale auf gleicher Héhe an-
geordnet ist wie die Einfulléffnung (51).

8. Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der Bellftungskanal
(60) seitlich neben dem Einfiillkanal (50) angeordnet
ist.

9. Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 6, 7 oder
8, dadurch gekennzeichnet, dass der Einfiillkanal
(50) und der Beliftungskanal (60) gemeinsam ein
einteiliges Kunststoffformteil ausbilden.

10. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beflllungseinrichtung (40) in ein Gehause
(26) des Schmutzflissigkeitstanks (25) einsetzbar
ist.

11. Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Beflllungseinrich-
tung (40) mit dem Gehause (26) des Schmutzflis-
sigkeitstanks (25) I6sbar verbindbar ist.

12. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befiillungseinich-
tung (40) mit dem Gehause (26) des Schmutzflis-
sigkeitstanks (25) Uiber eine Bajonettverbindung (48)
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I6sbar verbindbar ist.

13. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befiillungseinrichtung (40) eine abgeschie-
dene Flussigkeit aus der Abscheidekammer (65)
aufnehmende Einfiillwanne (42) aufweist, an die
sich der Einflllkanal (50) anschlief3t.

14. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einflllwanne (42)
vom Beliiftungskanal (60) durchgriffen ist.

15. Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 13 oder
14, dadurch gekennzeichnet, dass Einfiillwanne (42)
in einen Einlassstutzen (30) des Gehauses (26) des
Schmutzflissigkeitstanks (25) einsetzbar ist.

16. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 15, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfillwanne (42)
von einem Stitzring (44) umgeben ist, der auf den
Einlassstutzen (30) aufsetzbar ist.

17. Hartflachenabsauggerat nach einem der An-
spriiche 13 bis 16, dadurch gekennzeichnet, dass in
die Einfullwanne (42) ein an einer Ablauf6éffnung
(101) der Abscheidekammer (65) angeordneter Ein-
fulltrichter (102) hineinragt.

18. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmutzflissigkeitstank (25) eine Abflus-
s6ffnung (32) aufweist, die mittels eines Deckels (33)
dicht verschlieRbar ist.

19. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 18, da-
durch gekennzeichnet, dass der Deckel (33) am Ge-
hause (25) des Schmutzflissigkeitstanks (25) un-
verlierbar gehalten ist.

20. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmutzflissigkeitstank (25) miteinem das
Saugaggregat (16) aufnehmenden Grundgehause
(14) des Hartflachenabsauggerates (10) Idsbar ver-
bindbar ist.

21. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 20, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abscheidekammer
(65) mit dem Grundgehause (14) I6sbar verbindbar
ist.

22. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 21, da-
durch gekennzeichnet, dass die Saugdise (80) mit
der Abscheidekammer (65) I16sbar verbindbar ist.

23. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
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dass die Saugdise (80) einen Saugkanal (81) auf-
weist, wobei ein in die Abscheidekammer (65) hin-
einragender hinterer Endbereich (87) des Saugka-
nals (81) innerhalb der Abscheidekammer (65) in
Umfangsrichtung zumindest teilweise von minde-
stens einem Zwischenspeicherbereich (104, 105)
umgeben ist.

24. Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 23, da-
durch gekennzeichnet, dass der hintere Endbereich
(87) des Saugkanals (81) in einen in die Abscheide-
kammer (65) hineinragenden Aufnahmeschacht
(75) eintaucht, wobei der Aufnahmeschacht (75) und
mindestens eine Aulenwand (68, 69) der Abschei-
dekammer (65) zumindest einen Zwischenspeicher-
bereich (104, 105) definieren.

25. Hartflachenabsauggerat nach einem der voran-
stehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass des Saugaggregat (16) Uber eine Unterdruck-
leitung (94) mit der Abscheidekammer (65) in Stro-
mungsverbindung steht, wobei ein vorderer Endbe-
reich (95) der Unterdruckleitung (94) in die Abschei-
dekammer (65) hineinragt und innerhalb der Ab-
scheidekammer (65) in Umfangsrichtung von einem
ringférmigen Zwischenspeicherbereich (106) umge-
ben ist.

26. Hartflachenabsauggerat nach einem der An-
spriiche 23 bis 25, dadurch gekennzeichnet, dass
zumindest ein Zwischenspeicherbereich (104, 105,
106) sich in Richtung der Abscheideeinrichtung (72)
erweitert.

27. Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 25 oder
26, dadurch gekennzeichnet, dass die Abscheide-
einrichtung eine Prallwand (72) umfasst, die das in
der Abscheidekammer (65) angeordnete Ende (97)
der Unterdruckleitung (94) tGiberdeckt.

Patentanspriiche

1.

Hartflachenabsauggerat mit einer Saugdise (80)
und einem Saugaggregat (16), das Uber einen Stro-
mungsweg mit der Saugdise (80) in Strdmungsver-
bindung steht zum Absaugen eines Flissigkeits-
Luftgemisches von einer Hartflaiche, und mit einer
Abscheideeinrichtung (72) zum Abscheiden von
Flussigkeit aus dem Flissigkeits-Luftgemisch sowie
mit einem Schmutzflissigkeitstank (25) zur Aufnah-
me der abgeschiedenen Flissigkeit, wobei im Stro-
mungsweg zwischen der Saugdiise (80) und dem
Saugaggregat (16) eine Abscheidekammer (65) an-
geordnet ist, die die Abscheideeinrichtung (72) auf-
nimmt und die mit dem Schmutzfliissigkeitstank (25)
verbunden ist, wobei der Strdmungsweg von der
Saugdise (80) zum Saugaggregat (16) den
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Schmutzflissigkeitstank (25) nicht durchgreift und
wobei das Hartflachenabsauggerat (10) eine Befil-
lungseinrichtung (60) aufweist mit einem Einflllka-
nal (50), der eine Einfulléffnung (51) aufweist, und
wobei der Schmutzflissigkeitstank (25) einen Sam-
melraum ausbildet flr abgeschiedene Flissigkeit,
der bezogen auf eine aufrechte Stellung des Hart-
flachenabsauggeréts (10) unterhalb der Einfulloff-
nung (51) angeordnet ist, sowie einen den Einfiillka-
nal (50) umgebenden Ausweichraum (56), der beim
Verschwenken des Hartflachenabsauggerates (10)
aus der vertikalen Stellung Flissigkeit aus dem
Sammelraum (55) aufnimmt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beflllungseinrichtung (40) einen
in den Schmutzflissigkeitstank (53) hineinragenden
Bellftungskanal (60) aufweist, der aulRerhalb des
Schmutzflissigkeitstanks (25) tber den Einfillkanal
(50) herausragt und innerhalb des Schmutzfliissig-
keitstanks (25) eine Belliftungs6ffnung (61) umfasst.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Belliftungséffnung (61)
bezogen auf die Vertikale auf gleicher Hohe ange-
ordnet ist wie die Einfull6ffnung (51).

Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Beliiftungska-
nal (60) seitlich neben dem Einfillkanal (50) ange-
ordnet ist.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 1, 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Einfillkanal
(50) und der Beliftungskanal (60) gemeinsam ein
einteiliges Kunststoffformteil ausbilden.

Hartflaichenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Befiillungseinrichtung (40) in ein Gehause
(26) des Schmutzflissigkeitstanks (25) einsetzbar
ist.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die Beflllungseinrichtung
(40) mit dem Gehause (26) des Schmutzflissigkeit-
stanks (25) l6sbar verbindbar ist.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Befillungseinichtung
(40) mit dem Gehause (26) des Schmutzflissigkeit-
stanks (25) Uber eine Bajonettverbindung (48) 16sbar
verbindbar ist.

Hartflaichenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Beflillungseinrichtung (40) eine abgeschie-
dene Flussigkeit aus der Abscheidekammer (65)
aufnehmende Einfillwanne (42) aufweist, an die
sich der Einflllkanal (50) anschlief3t.
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9.

10.

1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Einfillwanne (42) vom
Beliftungskanal (60) durchgriffen ist.

Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass Einfiillwanne (42)
in einen Einlassstutzen (30) des Gehauses (26) des
Schmutzflissigkeitstanks (25) einsetzbar ist.

Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einfillwanne (42)
von einem Stitzring (44) umgeben ist, der auf den
Einlassstutzen (30) aufsetzbar ist.

Hartflachenabsauggerat nach einem der Anspriiche
8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass in die Ein-
flllwanne (42) ein an einer Ablauféffnung (101) der
Abscheidekammer (65) angeordneter Einfllltrichter
(102) hineinragt.

Hartflachenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Einfiillkanal (50) in den Schmutzflissig-
keitstank (25) hineinragt und die Einfllléffnung in-
nerhalb des Schmutzflissigkeitstanks (25) angeord-
net ist.

Hartflachenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Volumen des Ausweichraumes (56) min-
destens so grof ist wie das Volumen des Sammel-
raumes (55).

Hartflachenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einfiilléffnung (51) bezogen auf eine auf-
rechte Lage des Hartflachenabsauggerates (10) auf
halber Héhe des Schmutzflissigkeitstankes (25) an-
geordnet ist.

Hartflachenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmutzflissigkeitstank (25) transparent
ist und Markierungselemente (53, 54) aufweist zum
Ablesen des Fillstandes.

Hartflachenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmutzflissigkeitstank (25) eine Abflus-
s6ffnung (32) aufweist, die mittels eines Deckels (33)
dicht verschliebar ist.

Hartflachenabsauggerat nach Anspruch 17, da-
durch gekennzeichnet, dass der Deckel (33) am
Gehause (25) des Schmutzflissigkeitstanks (25) un-
verlierbar gehalten ist.

Hartflachenabsauggerat nach einem der voranste-
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henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Schmutzflissigkeitstank (25) mit einem
das Saugaggregat (16) aufnehmenden Grundge-
hause (14) des Hartflachenabsauggerates (10) 16s-
bar verbindbar ist.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 19, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abscheidekam-
mer (65) mitdem Grundgehause (14) I6sbar verbind-
bar ist.

Hartflichenabsauggerat nach Anspruch 20, da-
durch gekennzeichnet, dass die Saugdise (80)
mit der Abscheidekammer (65) I6sbar verbindbar ist.

Hartflaichenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Saugdise (80) einen Saugkanal (81) auf-
weist, wobei ein in die Abscheidekammer (65) hin-
einragender hinterer Endbereich (87) des Saugka-
nals (81) innerhalb der Abscheidekammer (65) in
Umfangsrichtung zumindest teilweise von minde-
stens einem Zwischenspeicherbereich (104, 105)
umgeben ist.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 22, da-
durch gekennzeichnet, dass der hintere Endbe-
reich (87) des Saugkanals (81) in einen in die Ab-
scheidekammer (65) hineinragenden Aufnahme-
schacht (75) eintaucht, wobei der Aufnahmeschacht
(75) und mindestens eine AulRenwand (68, 69) der
Abscheidekammer (65) zumindest einen Zwischen-
speicherbereich (104, 105) definieren.

Hartflaichenabsauggerat nach einem der voranste-
henden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass des Saugaggregat (16) Uber eine Unterdruck-
leitung (94) mit der Abscheidekammer (65) in Stro-
mungsverbindung steht, wobei ein vorderer Endbe-
reich (95) der Unterdruckleitung (94) in die Abschei-
dekammer (65) hineinragt und innerhalb der Ab-
scheidekammer (65) in Umfangsrichtung von einem
ringférmigen Zwischenspeicherbereich (106) umge-
ben ist.

Hartflachenabsauggerat nach einem der Anspriiche
22 bis 24, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Zwischenspeicherbereich (104, 105, 106)
sich in Richtung der Abscheideeinrichtung (72) er-
weitert.

Hartflaichenabsauggerat nach Anspruch 24 oder 25,
dadurch gekennzeichnet, dass die Abscheideein-
richtung eine Prallwand (72) umfasst, die das in der
Abscheidekammer (65) angeordnete Ende (97) der
Unterdruckleitung (94) liberdeckt.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

1"

20



EP 2 567 647 A1

12



EP 2 567 647 A1

13



EP 2 567 647 A1

44 62
) SO
( 46

I 42
37 43
33 49
32
34 /\25
35
35/ L /’/—50
<
50—
P2
55\/5
59
54\,‘ %) \/61
51 ’
58—
29
53 _
28 3
53

FIG3  ° 6

27



9

Européisches
Patentamt
European
Patent Office

Office européen
des brevets

EP 2 567 647 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 19 5326

* das ganze Dokument *

[

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
A EP 0 663 176 A (FAMULUS [FR]) 1,5,6, | INV.
19. Juli 1995 (1995-07-19) 13-20, | A47L1/05
22,24-26 A47L7/00
* das ganze Dokument * A47113/11
A US 4 894 882 A (TOYA SYOUITI [JP]) 1,5,6,
23. Januar 1990 (1990-01-23) 13-15,
17,19-26

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

A47L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
Miinchen 15. Januar 2013 Baumgartner, Ruth

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroéffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

vo» <X

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, bereinstimmendes

Dokument

15



EPO FORM P0461

EP 2 567 647 A1

ANHANGZUMEUEOPABCHENRECHERCHENBENCHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 19 5326

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

15-01-2013
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
EP 0663176 A 19-07-1995 CA 2139914 Al 15-07-1995
DE 69502840 D1 16-07-1998
DE 69502840 T2 04-02-1999
DK 663176 T3 22-03-1999
EP 0663176 Al 19-07-1995
ES 2120136 T3 16-10-1998
FR 2715054 Al 21-07-1995
JP 7204127 A 08-08-1995
us 5590439 A 07-01-1997
US 4894882 A 23-01-1990 CA 1299827 C 05-05-1992
JP 7100052 B 01-11-1995
JP 63174631 A 19-07-1988
KR 890004769 Y1 20-07-1989
us 4894882 A 23-01-1990

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16



EP 2 567 647 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e US 3254360 A [0002] e US 6347428 B [0003]

« US 3118165 A [0002] » US 6691369 B [0004]
* DE 2555648 A1[0002]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

